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Herren Bezirksliga

TT Renchtal (SG) : TTC Friesenheim 
Samstag, 28.10.2023, 17:30 Uhr

Drost macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler TT Renchtal (SG) am
Samstagnachmittag in den Armen: Julian Drost hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (36:26 Sätze) in der
Herren Bezirksliga Partie gegen den TTC Friesenheim gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte
an diesem Tag Simon Heiberger, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Boldt / Bär bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Mühlhaus /
Nietzschmann. Das folgende Doppel zwischen Bär / Drost und Haas / Erb endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Boldt / Heiberger konnten im Spiel gegen Sterbik /
Dittrich einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte
Marius Boldt im Einzel gegen Tobias Haas, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase
vorn. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Flemming Bär hatte gegen
Fabian Mühlhaus hingegen beim 5:11, 9:11, 6:11 wenig auszurichten. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Hendrik Bär überzeugte im Einzel
gegen Martin Sterbik, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Einen Erfolg verpasste Hannes Boldt beim 1:
3 gegen Christoph Erb, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in
etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Simon Heiberger konnte im Spiel gegen Rene Dittrich
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Über eine lange
Zeit dagegenhalten konnte derweil Julian Drost beim 2:3 gegen Lucas Nietzschmann. Das Spiel, das
bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Drost dennoch im 5. Satz.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Nietzschmann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler TT
Renchtal (SG) und des TTC Friesenheim. Nach einem Erfolg für Marius Boldt sah es kurzzeitig aus,
doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Fabian Mühlhaus letztlich nicht ins
Ziel bringen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Zwar
brachte Tobias Haas Flemming Bär phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Flemming Bär mit 3:1 durch. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 7:5 für Bär und 4:7 für Haas seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Christoph Erb zunächst nicht gut aus, so gewann Hendrik Bär im Anschluss
die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 2, der erst nach 38 Bällen endete und an Bär ging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 6:6. Auf dem falschen Fuß erwischte Hannes Boldt seinen Gegner Martin Sterbik beim eher
eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Simon Heiberger
die Partie gegen Lucas Nietzschmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen
hart erarbeiteten Sieg feierte daraufhin Julian Drost beim 13:11, 9:11, 9:11, 11:6, 11:8 gegen Rene
Dittrich, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Durch diesen Erfolg hat Drost nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 2:6 steht. Ein umkämpfter
Teamerfolg für TT Renchtal (SG) war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat TT Renchtal (SG) nun ein Punkteverhältnis von 11:1 auf dem Konto, während
der TTC Friesenheim nach der Niederlage jetzt 2 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 0 Unentschieden
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen die TTSF Hohberg IV (TT Renchtal (SG)) bzw. gegen den TTC
Berghaupten (TTC Friesenheim).

 Statistik:
 TT Renchtal (SG)

Doppel: Boldt / Bär 0:1, Bär / Drost 0:1, Boldt / Heiberger 1:0 
Einzel: M. Boldt 1:1, F. Bär 1:1, H. Bär 2:0, H. Boldt 1:1, S. Heiberger 2:0, J. Drost 1:1 

 TTC Friesenheim
Doppel: Haas / Erb 1:0, Mühlhaus / Nietzschmann 1:0, Sterbik / Dittrich 0:1 
Einzel: F. Mühlhaus 2:0, T. Haas 0:2, C. Erb 1:1, M. Sterbik 0:2, L. Nietzschmann 1:1, R. Dittrich 0:2


